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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Die Mitgliederdes Ausschusses fiir Klimaschutz, Umwelt und Mobilitdt sowie des Haupt-
und Finanzausschusses nehmen die Sachstandsinformationen zum Projekt, fips “zur
Kenntnis und empfehlendem Gemeinderat folgenden Beschluss:

Dem vonder Stadtverwaltung und Rhein-Neckar-Verkehr (rnv) GmbH vorgelegten erwei-
terten Konzept zur Einfihrung des On-Demand-Verkehrs , fips “in Heidelberg in 3 Stufen
fiir die Dauervon mindestens 5 Jahren (2024 -2028) wird vorbehaltlich der Forderzusage
des Ministeriums fiir Verkehrin Baden-Wiirttemberg (Fordersumme 2024-2028 in Héhe
von 1.5 Millionen €) zugestimmt. Die Umsetzung des erweiterten Konzeptes steht unter
dem Finanzierungsvorbehaltab 2025 fortfolgend.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:
Ausgaben / Gesamtkosten:
e Siehe Drucksachen 0421/2022/BV und 0047/2023/BV

2024 432.538
2025: 662.458
e Anpassung gemalf Kostenprognose im Rahmen Forder- 2026: 940.202

antrag ,On-Demand-Verkehre “ 2027: 1.139.814
2028: 1.558.314
Summe: 4.733.325

Einnahmen:
e Siehe Drucksachen 0421/2022/BV und 0047/2023/BV

Finanzierung:
e Sijehe Drucksachen 0421/2022/BV und 0047/2023/BV

2024: 432.538
2025: 662.458
e Ansatz im Defizitausgleich zwischen Stadt HD und rnvim | 2026: 940.202

Finanzplanungszeitraum 2027:  1.139.814
2028: 1.558.314
Summe: 4.733.325

Folgekosten:

¢ Die Abschatzung der jahrlichen Folgekosten bei Fortfiih-
rung des Projektes jahrlich rund

rund 1.600.000

Zusammenfassung der Begriindung:

DieinDrucksache 0421/2022/BV angegebene Betriebskostenforderung des Landes Ba-
den-Wiirttemberg aus dem Férderprogramm ,Ridepooling/Ridesharing“derrnv kannent-
gegender urspriinglichen Annahme nicht auf Heidelbergangewendet werden, sondernist
auf Mannheim beschrankt. Daherist die Stadt Heidelberg einem neuen Forderaufruf des
Landes gefolgt und hat einen Forderantrag gemaf neuer Forderrichtlinie des Ministeriums
fur Verkehr Baden-Wurttemberg ,On-Demand-Verkehre” gestellt.
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Sitzung des Ausschusses fur Klimaschutz, Umwelt und Mobi-
litat vom 22.11.2023

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Ausschusses fiir Klimaschutz, Umwelt und Mobilitat am 22.11.2023

Sachstand Projekt .fips“ Forderantrag Stadt Heidelberg
Beschlussvorlage 0405/2023/BV

Birgermeister Schmidt-LamontainfiihrtindenTagesordnungspunkt einund erlautert,
dass aufgrund des geanderten Forderantrages eine neue Vorlage zu dem Thema vorgelegt
werdenmisse.

StadtratinHeldner merkt an, dass bei denin Anlage 01 genanntenBediengebietender
Kirchheimer Hof nicht aufgefiihrt sei.

Frau Deligiannidouvom Amt fiir Mobilitat erlautert, dass der Kirchheimer Hof in Stufe 3 des
inAnlage 01 genannten Konzepts enthalten sei.

Birgermeister Schmidt-Lamontain sagt zu, den Kirchheimer Hof in der Anlage 01 explizit
zu erwahnen.

Im Anschluss begriindet Stadtrat Michelsburg den Sachant rag der SPD-Fraktion, der
als Tischvorlage (Anlage 02 zur Drucksache 0405/2023/BV) verteilt wurde.

DieVerwaltung wird gebeten, zu priifen, inwieferndie Ausbaustufen auf den Nachtverkehr
ausgeweitetwerdenkonnen.

Frau Deligiannidoufiihrt aus, dass die Nachtverkehre von der Forderrichtlinie ausge-
schlossenund konntendeshalb nicht beriicksichtigt werden.Da der Forderantrag gerade
inder Prifung sei, konne nachtraglich nichts mehraufgenommenwerden, was ohnehin
nicht forderfahig sei.

Nachdem Biirgermeister Schmidt-Lamontainvorschldgt,den Antrag der SPD als Arbeits-
auftrag (Priifauftrag) andie Verwaltung zu geben, und Stadtrat Michelsburg dem zustimmt,
wird der Sachantrag der SPD-Fraktion nicht zur Abstimmung gestellt.

Anschlieflend lasst Blirgermeister Schmidt liber den Beschlussvorschlag der Verwaltung
abstimmen.
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Beschlussempfehlung des Ausschusses Klimaschutz, Umwelt und Mobilitat:

Die Mitgliederdes Ausschusses fir Klimaschutz, Umwelt und Mobilitat nehmen die Sach-
standsinformationen zum Projekt, fips “zur Kenntnis, und empfehlen dem Gemeinderat
unter Berticksichtigung des unten aufgefiihrten Arbeitsauftrages (fett dargestellt) folgen-
des zu beschlieffen:

Dem von der Stadtverwaltung und Rhein-Neckar-Verkehr (rnv) GmbH vorgelegten erwei-
terten Konzept zur Einfihrung des On-Demand-Verkehrs , fips “in Heidelbergin 3 Stufen
fiir die Dauervon mindestens 5 Jahren (2024 -2028) wird vorbehaltlich der Forderzusage
des Ministeriums fiir Verkehrin Baden-Wiirttemberg (Férdersumme 2024-2028 in Hohe
von 1.5 Millionen €) zugestimmt. Die Umsetzung des erweiterten Konzeptes steht unter
dem Finanzierungsvorbehaltab 2025 fortfolgend.

Des Weiteren ergeht folgender Arbeitsaufirag andie Verwaltung:

Die Verwaltung wird gebeten zu priifen, inwiefern die Ausbaustufen auf den Nachtverkehr
ausgeweitet werden koénnen.

gezeichnet
Raoul Schmidt-Lamontain
Blrgermeister

Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Arbeitsauftrag an die
Verwaltung

Ja 13 Nein 0l Enthaltung 00 Befangen 0
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 29.11.2023

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 29.11.2023

Sachstand Projekt ,fips“Forderantrag Stadt Heidelberg
Beschlussvorlage 0405/2023/BV

Das Beratungsergebnis aus der Sitzung des Ausschusses fiir Klimaschutz, Umwelt und
Mobilitat vom 22.11.2023 istals Tischvorlage verteilt.

DaeskeinenAussprachebedarf gibt, stellt Erster Biirgermeister Odszuck gleich die Be-
schlussempfehlung des Ausschusses fiir Klimaschutz, Umwelt und Mobilitat zur Abstim-
mung.

Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses (Arbeitsauftrag fett):

Die Mitgliederdes Haupt- und Finanzausschusses nehmen dje Sachstandsinformationen
zum Projekt , fips “zur Kenntnis und empfehlen dem Gemeinderat unter Bericksichtigung
des unten aufgefiihrten Arbeitsauftrages folgendes zu beschlielGen:

Dem vonder Stadtverwaltung und Rhein-Neckar-Verkehr (rnv) GmbH vorgelegten erwei-
terten Konzept zur Einfihrung des On-Demand-Verkehrs, fips “in Heidelberg in 3 Stufen
fiir die Dauervon mindestens 5 Jahren (2024 -2028) wird vorbehaltlich der Forderzusage
des Ministeriums fiir Verkehrin Baden-Wiirttemberg (Férdersumme 2024-2028 in Hohe
von 1.5 Millionen €) zugestimmt. Die Umsetzung des erweiterten Konzeptes steht unter
dem Finanzierungsvorbehaltab 2025 fortfolgend.

Des Weiteren ergeht folgender Arbeitsauftrag:

Die Verwaltung wird gebeten, zu priifen, inwiefern die Ausbaustufen auf den Nachtverkehr
ausgeweitet werden konnen.

gezeichnet
JirgenOdszuck
ErsterBlirgermeister

Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Arbeitsauftrag an die
Verwaltung

Neinl
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Sitzung des Gemeinderates vom 14.12.2023

Ergebnis der dffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 14.12.2023

Sachstand Projekt “fips" Forderantrag Stadt Heidelberg
Beschlussvorlage 0405/2023/BV

Oberbiirgermeister Prof.Dr. Wiirzner weist auf die vorangegangenen Beratungenund die
mit Arbeitsauftrag versehene Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses
vom 29.11.2023 hin.

DaesvonSeitendes Gemeinderates keinen Aussprachebedarf gibt, stellt Oberbirger-
meisterProf.Dr. Wiirzner direkt diese Beschlussempfehlung zur Abstimmung.

Beschluss des Gemeinderates (Arbeitsauftrag fett):

Die Mitgliederdes Gemeinderates nehmen die Sachstandsinformationen zum Projekt
,fips“zur Kenntnis und fassen unter Bertlicksichtigung des unten aufgefiihrten Arbeitsauf-
tragesfolgenden Beschluss:

Dem vonder Stadtverwaltung und Rhein-Neckar-Verkehr (rnv) GmbH vorgelegten erwei-
terten Konzept zur Einfihrung des On-Demand-Verkehrs , fips “in Heidelberg in 3 Stufen
fiir die Dauervon mindestens 5 Jahren (2024 -2028) wird vorbehaltlich der Forderzusage
des Ministeriums fiir Verkehrin Baden-Wiirttemberg (Férdersumme 2024-2028 in Hohe
von 1.5 Millionen €) zugestimmt. Die Umsetzung des erweiterten Konzeptes steht unter
dem Finanzierungsvorbehaltab 2025 fortfolgend.

E's ergeht folgender Arbeitsauftrag:

Die Verwaltung wird gebeten, zu priifen, inwiefern die Ausbaustufen auf den Nachtverkehr
ausgeweitet werden konnen.

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wirzner
Oberbiirgermeister

Ergebnis: beschlossen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

Neinl
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Begriindung:

Aufbauend auf dem Grundsatzbeschluss (siehe Drucksache 0421/2022/BV), den On-Demand-Verkehr
.fips“inden Stadtteilen, Rohrbach, Schlierbach und Ziegelhausen einzufiihren, hat die rnv GmbH die
Teilnahme am bereits in Mannheim laufenden Forderprojekt ,Ridepooling/Ridesharing“ beantragt. Da
das Heidelberger Projekt nicht mehrin diese Forderung aufgenommenwerden konnte, haben die
Stadtverwaltung und rnv GmbH die Aufnahme ineinanderes Forderprogramm geprift. Aus diesem
Grund wurde ein Forderantrag im Rahmeneiner neuenForderrichtlinie ,On-Demand-Verkehre“des
Landes mit Antragsfrist Ende September2023gestellt. Obwireine Forderung erhaltenwerden, hangt
vonvielenFaktorenab. Einmoglicher Bewilligungsbescheid wird Ende November/Anfang Dezember
2023 erwartet.Daher kannein offizieller Projektstart erst nach Bewilligung des Forderantrags erfol-
gen, sodass ein Projektstart wie urspriinglich vorgesehen,zum 01.12.2023 nicht maoglich war.

1. Neue Forderrichtlinie ,On-Demand-Verkehre*

Das Offentliche Personennahverkehrs (OPNV)-Gesetz Baden-Wiirttemberg hat die Zielstellung, den
offentlichen Personennahverkehrim Land als eine vollwertige Alternative zum motorisierten Indivi-
dualverkehrauszubauen. Dieserambitionierte Ausbaulasst sichinRaumenund zu Zeiten schwacher
Verkehrsnachfrage wirtschaftlich tragfahig und 6kologisch sinnvollnur mit flexiblen und nachfrage-
gesteuertenOn-Demand-Angebotenrealisieren.Zudiesem Zweck fordert das Ministerium fiir Ver-
kehr Giber eine zeitlich befristete Projektforderung die Betriebskosten zur Einrichtung neuer On-
Demand-Verkehre sowie die umfassende Aufwertung bestehender BedarfsverkehrsangebotezuOn-
Demand-Verkehren, dieinenger Verzahnung mit dem Schienenpersonennahverkehr (SPNV) und
OPNV ausgerichtet sind.Insbesondere zielt die Férderung auf landliche Gebiete der Raumkategorien
,landlicher Raumim engerenSinne“und ,Verdichtungsbereiche inlandlichen Raumen*“beziehungs-
weise ,Randzonenumdie Verdichtungsraume*“gemaf Landesentwicklungsplans (LEP) ab.

Zur schrittweisen Einfihrung eines On-Demand-Angebotsinden Randzonenund Randzeitendes
stadtischenVerdichtungsraums hat die Stadt Heidelberg Fordermittelim Rahmender aktuellen
Richtlinie ,On-Demand-Verkehre 2023" beantragt.InsbesondereinRaumenund Zeiten,indenendie
Verkehrsnachfrage (zeitweise) schwachist oder die Topographie eine entsprechende OPNV -
Anbindung erschwert, wodurch kaum eine wirtschaftlichtragfahige noch okologisch sinnvolle Alter-
native méglichist, soll einflexibler und nachfragegesteuerter On-Demand-Verkehr den OPNV der
Stadt erganzen.

Diesersollsokonzipiert werden, dass erden bestehenden OPNV ergénzt und aufwertet.Im Folgen-
denliegt der Fokus auf Randzonen im stadtischenVerdichtungsraum.Daruberhinaus ist geplant, be-
stehende Bedarfsverkehre (Ruftaxilinien) umfassend aufzuwerten. Die Ausgestaltung der On-
Demand-Verkehre sollinden vorgeschlagenen Bediengebieten eine flachendeckende Wirkung erzie-
len, dabei wird auf die Verkniipfung (Anschlusssicherung) vonund zum SPNV beziehungsweise
Stadt-/Stralenbahnverkehr sowie zum Stadtbusverkehranbestimmten UmsteigehaltestellenWert
gelegt, sodass liberdiese Transportkettenin Kombination mit dem klassischen Linienverkehrdie Er-
reichbarkeit zunachst derInnenstadt Heidelberg, inder Folge aber auch aller anderen Ober-bezie-
hungsweise Mittelzentrenim Verbundraum im Nahverkehr sicher gestellt werden kann.

Das KonzeptinHeidelbergsollin3 Stufenaufgebaut werden und nacheinander innerhalb des maxi-
malenForderzeitraumsvon5 Jahrenrealisiert werden.In der ersten Stufe soll das Konzept (siehe
Beschlusslage und Drucksache 0421/2023/BV und Anlage 01) realisiert werden. In Stufe 2 folgt die
Ausweitung des BediengebietsRohrbach auf Boxberg/Emmertsgrund /Rohrbach Siid / Kénigstuhl
und die Hanglage im Stadtteil Stidstadt. Stufe 3 beinhaltet die Ausweitung der Bediengebieteauf die
AuBenbezirke Grenzhof, Neurott, Kurpfalzhof, Pleikartsforster Hof und Kirchheimer Mihle sowie
Hanglagenin Handschuhsheim und Neuenheim.In Anlehnung andie neue Forderrichtlinie werden bei
Stufe 2und 3 vorwiegend vorhandene Ruftaxilinien aufgewertet.Insbesondere die Erreichbarkeit von
Hanglagenund Randlagendes verdichteten Siedlungsgebietes der Stadt solldadurch aufgewertet
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werden.Dort, wo aufgrund der Topographie heute teilweise weder eine wirtschaftlichtragfahige noch
eine 6kologische sinnvolle Erreichbarkeit durch den 6ffentlichen Nahverkehr maglichist, wird ,fips”
als flexibler und nachfragegesteuerter On-Demand-Verkehrden OPNV der Stadt erginzen.Zuden
Konzeptdetails siehe Anlage 01.

2. KostenundFinanzierung

Beidermit Drucksache 0421/2022/BV beschlossenen Einfiihrung des On-Demand-Verkehrs . fips“in
Rohrbach, Schlierbach und Ziegelhausen wurden Fordermitteldes Landes Baden-Wirttembergin
Hohe von 275.000 Euro fiir den Betriebim ersten Betriebsjahr (2024) beriicksichtigt. Die Fordermittel
wurdendurch rnvim Zuge des Forderprogramms ,Ridepooling/Ridesharing“gemeinsam mitder Be-
triebskostenforderung vonfipsin Mannheim beantragt. Entgegenderursprunglichen Annahme kann
die Forderung des fips aus diesem Forderprogramm nicht auf Heidelberg angewendet werden, son-
dernist auf Mannheim beschrankt.

Zum 30. September 2023 konntenim Rahmendes Forderprogramms ,On-Demand-Verkehre“ Antra-
ge auf Betriebskostenforderung beim Ministeriumfiir Verkehr Baden-Wiirttemberg (VM) fiir neue On-
Demand-Verkehrssysteme gestellt werden.Das Forderprogramm bietet eine Fordermaglichkeit fur
denBetriebdes On-Demand-Verkehrsindenerstenfiinf Betriebsjahren.Die maximale Fordersum-
me liegt bei 1,5 Millionen Euro fur fiinf Betriebsjahre.Die Verteilung der Kostenund Zuschiisse ab 2024
bis 2028 gestaltet sichwie folgt:

Drucksache:

0405/2023/BV

00357767.docx



-33-

Tabelle 1:Kostendarstellung fips rnv/Stadt (07.11.2023)

2024 2025 2026 2027 2028 Gesamt
Kalenderjahr (9 Monate)
Zuwendungsfshige Kosten (€, 765.076 1.036.601 1.237.506 1.309.828 1443314 5.792.325
Betrieb)
50 Prozent 40 Prozent 30 Prozent 20 Prozent 10 Prozent
Férderquote
382.539 440143 397.304 280.014 0 1.500.000
Férdersumme (€)
382.537 596.458 840.202 1.029.814 1.443.314 4292325
Eigenanteil Stadt (€)
Weitere nichtzuwendungs- 50.000 66.000 100.000 110.000 115.000 441.000
fahige Kosten ( € Fahrzeugbe-
schaffung)
Summe Kosten Stadt nach Fér- 432538 662.458 940.202 1.139.814 1.558.314 4.733325
derbescheid (€)
Ansatz Defizitausgleich Hei- 670.000 940.000 910.000 940.000 960.000 4.420.000
delbergaktuell (€)
Differenz Ansatz Defizitaus- -237.462 -277.542 30.202 199.814 598314 313.325
gleichmit Forderung (€)

Erlauterungen:

Zuwendungsfahige Kosten: ,Prognostizierte Kosten“minus ,Geschéatzte Mittel Dritter/Einnahmen”
Forderquote: Vorgabe aus Forderrichtlinie,On-Demand-Verkehr*

Weitere nicht zuwendungsféhige Kosten: Kosten beider Fahrzeugbeschaffungund Lade-
infrastruktur, die nicht gefordert werden.

Ansatz Defizitausgleich der Stadt HD: siehe Drucksachen 0421/2022/BV und 0047/2023/BV.Betriebs-
kostenbetrachtung entspricht den Kostenfiir die Einfiihrung ,fips“inZiegelhausenund eines ergan-
zenden Busverkehrs gemaf Variante 1.1undin Rohrbach gemaf Variante 2.2.

Fordersumme: GemafB Forderrichtlinie maximal15Millionen€.Die maximale Fordersumme wird
bereitsim Laufe des zweitenHalbjahres 2027 erreicht werden. Die Forderungim Jahr2027 liegt somit
bereits unter der Maximalsumme (20%). Aufgrund der ausgeschopften maximalen Fordersumme
wirdim Folgendenfiir 2028 keine Forderung erfolgen konnen. Die oben genannte Rechnung und der
Zeitpunktdes Erreichens der maximalen Fordersumme ist vorbehaltlich der jahrlich durchzufuhren-
den Spitzabrechnung mit dem Ministerium fiir Verkehr anhand tatsachlich angefallener Betriebskos-
tenund Einnahmen.
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Sofern der Antrag auf Forderung der Betriebskosten positivdurchdas VM beschiedenwird, erstreckt
sichdieserauffunf Betriebsjahre und alle drei Betriebsstufen. Die Ausweitung der zweiten und drit-
tenBetriebsstufe steht unter dem Vorbehalt der gesicherten Finanzierung. Kann die Ausweitungvon
fips auf die Betriebsstufen 2 und 3 aufgrund der finanziellen Belastung fiir den stadtischen Haushalt
oder aufgrund Beschlussfassung der gemeinderatlichen Gremiennicht erfolgen, sind die bis dahin
enthaltenen Finanzmittelaus dem Landesforderprogramm mindestens Anteilig zu erstatten.

Eine mindestens anteilige Riickzahlung fallt ebenso an, wenn sich aus der Evaluation ergibt, dass eine
grundsatzliche Forderung entsprechend der Forderrichtlinie nicht erfiillt wird oder fipsim Rahmen
der Evaluationsergebnisse oderaus finanziellen Griinden bereits vor dem Ablauf von fiinf Betriebs-
jahren seitens der Stadt Heidelberg eingestellt werden muss.

Sofern der Antrag auf Forderung der Betriebskosten negativ durch das VM beschiedenwird oder die
Riickerstattung dererhaltenen Finanzmittelvor Ausweitung der Bediengebiete auf die Betriebsstufen
zweiunddrei erfolgt, entsteht kein weiteres Defizitim Linienbiindel Heidelberg gegeniber Drucksa-
che 0421/2022/BV fiir die Jahre 2024 fortfolgend.

Durch die notwendige Verschiebung der Betriebsaufnahme auf April2024 werdendie fiir 2024 be-
rechneten Betriebskosteninsofernreduziert,dass KosteneinsparungeninHohe vonrund 275.000
Euro (dies entspricht dem urspriinglichen Forderbetrag fiir das Jahr2024) erwartet werden. Ab 2025
konnte keine Forderung in derurspriinglichen Beschlussfassung vorgesehenwerden.

Es handelt sich beidiesem Projekt um einfreiwilliges Angebot / freiwillige Leistung der Stadt Heidel-
berg. Dieses gilt esim Hinblick auf die Ausfiihrungen des Regierungsprasidiums Karlsruhe anlasslich
der Haushaltsgenehmigung 2023/2024 entsprechend zubewerten.
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Beteiligung des Beirates von Menschen mitBehinderungen

Eine Beteiligung des Beirates vonMenschenmit Behinderungenist nicht erforderlich, da diese Vorla-

ge keine Anderungen ander barrierefreien Nutzung von Fahrzeugen oder der Infrastruktur im OPNV
enthalt.

Priifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /derLokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-

(Codierung) beriihrt Ziel/e:

MO1 + Umwelt-, stadt- und sozialvertraglichenVerkehrfordern
MO02 + Minderung der Belastungendurch denmotorisiertenVerkehr
DW2 . Einaktives und solidarisches Stadtteillebenermoglichen

Begriindung:
DieInhalte der Beschlussvorlage befassensichmit der weiteren Ausge-
staltung des Offentlichen Personennahverkehrs (OPNV).

2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine

gezeichnet
Raoul Schmidt-Lamontain

Anlagen zur Drucksache:

Nummer: | Bezeichnung
01 Stufenkonzept ,fips“ - Vorhabenbeschreibung Kurzfassung
02 Sachantrag der SPD Gemeinderatsfraktionvom 22.11.2023
Tischvorlage inder Sitzung des Ausschusses fiir Klimaschutz,
Umwelt und Mobilitat am 22.11.2023
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	Beschluss des Gemeinderates (Arbeitsauftrag fett):
	Die Mitglieder des Gemeinderates nehmen die Sachstandsinformationen zum Projekt „fips“ zur Kenntnis und fassen unter Berücksichtigung des unten aufgeführten Arbeitsauftrages folgenden Beschluss:
	Ergebnis: beschlossen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung
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